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1 Allgemeine Hinweise

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise sind
unbedingt zu beachten!

Sonderausfuhrungen und Bauvarianten kénnen in technischen Details von der
Grundtype abweichen. Bei eventuell auftretenden Unklarheiten wird dringend
empfohlen sich mit der EMOD Motoren GmbH in Verbindung zu setzen. Hierbei
grundsatzlich Motortype und Motornummer angeben.

1.1  Anwendungsbereich

Die Motoren kénnen entsprechend der auf dem Leistungsschild gestempelten Schutzart, der vom
Hersteller vorgesehenen Bauform laut Katalog oder den Angaben des Kunden eingesetzt werden.
Beim Einsatz von Sondermotoren gelten zusatzlich die Angaben in Angebot und Auftragsbestatigung.

1.2 Erlauterung der verwendeten Kennzeichnungen

Symbol Bedeutung

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn Sie nicht gemieden
wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge.

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn Sie nicht
gemieden wird, kdnnen Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn Sie nicht
AVorsicht gemieden wird, kénnen leichte oder geringflgige Verletzungen die Folge
sein.

Bezeichnet eine mdglicherweise schadliche Situation. Wenn Sie nicht
Hinweis gemieden wird, kann die Anlage oder etwas in Ihrer Umgebung beschadigt
werden.

Warnung vor einer Gefahr (allgemein). Die Art der Gefahr wird durch den
nebenstehenden Warntext spezifiziert.

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung und deren Wirkung.

Warnung vor heilRer Oberflache.

Warnung vor schwebender Last.

Warnung vor explosionsfahiger Atmosphéare.

B>




®
- III

M O T O R E N

1.3 Auflistung der Sicherheits- und Installationshinweise

Vorsicht

Elektrische Motoren haben gefahrliche, spannungsfiihrende und rotierende Teile. Alle
Arbeiten wahrend dem Anschluss, der Inbetriebnahme, der Instandsetzung und der
Entsorgung sind nur von qualifiziertem Fachpersonal auszufiihren. (EN 50110-1 und
IEC 60364 beachten) Vor Beginn jeder Arbeit, besonders aber vor dem Offnen von
Abdeckungen, muss der Antrieb vorschriftsmafig freigeschaltet sein. Neben den
Hauptstromkreisen ist dabei auch auf eventuell vorhandende Hilfsstromkreise zu
achten.

Einhalten der 5 Sicherheitsregeln:

Freischalten

Gegen Wiedereinschalten sichern

Spannungsfreiheit feststellen

Erden und kurzschlieRen

Benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

Die zuvor genannten MalRnahmen dirfen erst dann zurickgenommen werden, wenn die Arbeiten
abgeschlossen sind und der Antrieb vollstandig montiert ist. Unsachgemales Verhalten kann
Personen- und Sachschaden verursachen. Die jeweils geltenden nationalen, 6rtlichen und
anlagespezifischen Bestimmungen und Erfordernisse sind zu beachten und einzuhalten.

Warnung

Der einwandfreie und sichere Betrieb der Produkte setzt einen sachgemalen
Transport, fachgerechte Lagerung, Aufstellung und Montage, sowie eine sorgfalltige
Bedienung und Wartung voraus.

Vorsicht

Die Oberflache der Motoren kann im Betrieb Uber 255°C betragen! Die heil3en
Oberflachen durfen nicht berthrt werden.

Hinweis
Bewegen und heben Sie Produkte mit einem Gewicht 220kg ausschlieRlich mit dafur
geeigneten Hebevorrichtungen.

1.4 Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden unter Bertcksichtigung der geltenden Normen
und Vorschriften, des Stands der Technik sowie unserer langjahrigen Erkenntnisse und Erfahrungen
zusammengestellt.

Der Hersteller iibernimmt keine Haftung fiir Schaden aufgrund:

Nichtbeachtung der Anleitung
Nicht bestimmungsgemafer Verwendung
Einsatz von nicht ausgebildetem Personal




o Eigenmachtiger Umbauten
e Technischer Veranderungen
e Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen, die Allgemeinen Geschaftsbedingungen,
sowie die Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gultigen
gesetzlichen Regelungen.

Technische Anderungen im Rahmen der Verbesserung der Gebrauchseigenschaften und der
Weiterentwicklung behalten wir uns vor.

1.5 Sicherheit

auf Grund seiner Ausbildung und Erfahrung geeignetem Personal

if Die Aufstellung, Inbetriebnahme und Wartung darf nur von qualifiziertem,
durchgefiihrt werden.

Hierbei sind besonders zu beachten:

e die technischen Daten und Angaben Uber die zulassige Verwendung (Inbetriebnahme,
Umgebungs- und Betriebsbedingungen) die u.a. im Katalog, der Betriebsanleitung, den
Schildangaben und der Gbrigen Produktdokumentation enthalten sind,

e die einschlagigen Errichtungs- und Unfallverhitungsvorschriften,
e der fachgerechte Einsatz von Werkzeugen, Hebe- und Transporteinrichtungen,

e das Anbringen eines Beriihrungsschutzes im eingebauten Zustand bei Gefahrdung von Personen
durch bewegliche Teile,

¢ die Benutzung personlicher Schutzausriistung.

2 Transport und Lagerung

Gefahr durch schwere Lasten
schwere Verletzungen und Sachschaden mdglich
» Bewegen und Heben Sie Produkte mit einem Gewicht 220kg ausschlieRlich

mit dafir geeigneten Hebevorrichtungen

» Beim Transport der komplett montierten Antriebseinheit nur die dafir
vorgesehenen Hebedsen benutzen

» Komplette Antriebseinheit nicht an den Motor-Transportésen anheben

0 Beim Transport der Motoren nur die dafiir vorgesehenen Hebedsen

benutzen. Komplett montierte Antriebseinheiten (Motor mit kundenseitigen
Anbauteilen) an den Motortransportésen und an den Anbauteilen anheben.
Hierzu geeignete Hebemittel verwenden. Ein Anheben und ein Transport
des Motors nur iiber Befestigung an der Motorwelle ist nicht zuldssig
(Lagerschaden)!

2.1 Transport

Die Motoren sind nach Eingang auf Transportschaden zu prifen. Eventuell vorhandene Schaden
grundséatzlich schriftlich aufnehmen.
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Motoren mit Zylinderrollenlagern werden durch eine Transportsicherung gegen Lagerschaden
geschiitzt. Vor dem Aufziehen der Ubertragungselemente bzw. der Inbetriebnahme ist die
Transportsicherung zu entfernen.

2.2 Lagerung

Der Lagerort sollte nach Méglichkeit trocken, sauber, temperaturkonstant und erschitterungsfrei sein.
Damit der Schmierfilm in der Motorlagerung und den Dichtungssystemen nicht abreif3t, sollte bei
langerer Einlagerungszeit die Motorwelle von Hand, z.B. in monatlichen Abstdnden, um einige
Umdrehungen gedreht werden.

Die Walzlager der Motoren sollten neu gefettet bzw. erneuert werden, wenn der Zeitraum zwischen
Lieferung und Inbetriebnahme mehr als 4 Jahre betragt. Bei ungiinstigen Lagerungsbedingungen
verringert sich dieser Zeitraum erheblich.

3 Montage und Inbetriebnahme

A Gefahr

(allpolig vom Netz getrennt) durchfiihren und Motor stillsetzen.
Tod, Herzrhythmusstérungen

» 5 Sicherheitsregeln einhalten, siehe Kapitel Auflistung der Sicherheits- und
Installationshinweise auf der Seite 6

é Installationen und Arbeiten nur bei spannungsfrei geschaltetem Geriat

3.1 Aufstellung
3.1.1 Standort

Die Motoren sollen leicht zuganglich, bei Umgebungs- bzw. Kihimitteltemperaturen zwischen -20°C
und +40°C (EN 60034) aufgestellt bzw. angebaut werden. Héhere Kihimittel- bzw.
Umgebungstemperaturen bis max. 60°C, bei entsprechender Leistungsreduzierung, sind nach
Rucksprache mit dem Hersteller mdglich.

Die Kuhlluft muss ungehindert zu- und abstrémen kénnen und darf nicht unmittelbar wieder angesaugt
werden. Die Luftein- und Luftaustrittsséffnungen sowie die Kanale zwischen den Kuhlrippen sind von
grober Verschmutzung freizuhalten und regelmafig zu saubern.

Bei Aufstellung mit Wellenende nach oben und unten muss gewahrleistet sein, dass in das obere
Lager kein Wasser eindringen kann.

3.2 Befestigungen von Motoren

Fulmotoren missen auf ebener, erschitterungsfreier Auflageflache aufgestellt und befestigt werden.
Alle BefestigungsfiiRe missen planflachig aufliegen; gegebenenfalls zum Ausgleich diinne Bleche
unterlegen.

Bei Flanschmotoren ist auf Planlauf des Gegenflansches zu achten. Planlauffehler kbnnen zu
Lagerschaden bzw. zum Ausfall von Dichtungssystemen flhren.

3.3 Kondenswasser-Abflusslocher
Es ist darauf zu achten, dass vorhandene Kondenswasser-Abflusslécher nach der Montage an der
tiefsten Stelle des Motors liegen und von Verunreinigungen freizuhalten sind.

Verschlossene Kondenswasser-Abflusslécher (wenn vorhanden) sind von Zeit zu Zeit zu 6ffnen und
vor jeder Inbetriebnahme wieder zu verschlief3en.




3.4 Auswuchtung

rotierende Teile
schwere Verletzungen

» Passfeder gegen Herausschleudern sichern

Die Motorwellen sind am Wellenspiegel entsprechend DIN ISO 8821 mit der Auswuchtart
gekennzeichnet:

e Auswuchtung mit halber Passfeder ,H*
e Auswuchtung mit voller Passfeder ,F*

Bei Montage des Abtriebselementes auf entsprechende Auswuchtart achten!

3.5 Uberpriifung des Isolationswiderstandes

Vor Inbetriebnahme des Motors, nach langerer Lagerungsdauer oder Stillstandzeit (groRer 6 Monate),
muss der Isolationswiderstand der Wicklung ermittelt werden. Wicklung mittels
Isolationswertmessgerat (max. Gleichspannung 500 V) gegen Masse prifen. Ist der Mindest-
Isolationswiderstand bei einer Wicklungstemperatur von 25 °C kleiner als 30 MQ oder bei einer
Wicklungstemperatur von 75°C kleiner als 1 MQ muss die Motorwicklung getrocknet werden bis der
erforderliche Mindestisolationswiderstand erreicht ist. Die Wicklungstemperatur darf hierbei 80 °C
nicht Gberschreiten! Damit bei geschlossenen Motoren ein Luftaustausch erfolgen kann Lagerschild
I6sen. Nach einem Austrocknen der Wicklung ist eine Wartung der Lager erforderlich (siehe
entsprechendes Kapitel!).

3.6 Elektrischer Anschluss

Netzspannung und -frequenz mussen mit den Daten auf dem Leistungsschild Ubereinstimmen.
Spannungsabweichungen von £5% und/oder Frequenzabweichungen von 2% sind wie im Bereich A
nach EN60034-1 beschrieben zuldssig. Wir bitten Sie dies beim Anschluss der Motoren zu beachten.

Jedem Motor wird bei Auslieferung ein Anschlussplan beigelegt. Der Anschluss des Motors und der
Steuerung sowie des Uberlastschutzes und der Erdung sind nach VDE- und Installationsvorschriften
sowie den Bestimmungen der EVU's vorzunehmen.

Die Drehrichtung des abtriebsseitigen Wellenendes ist vor der Inbetriebnahme zu Gberprifen. Die
Umkehr der Drehrichtung ist durch vertauschen von zwei beliebigen Spannungsphasen maéglich.

Die zur Zugentlastung oder als Verdrehschutz fir die Zuleitungen vorgesehenen Einfuhrungsteile sind
ordnungsgemal anzuwenden. Nicht bendtigte Einfuhrungséffnungen verschlieRen.

Anziehdrehmomente fur Schraubenverbindungen der Klemmbrettanschlisse (siehe auf der Seite 14)

3.7 Motorschutz
3.7.1 Kaltleiter

Eingebaute Kaltleiter entsprechend dem im Anschlusskastendeckel bzw. dem beim Motor befindlichen
Anschlussplan mit dem Ausldsegerat verbinden. Eventuell erforderliche Durchgangspriifungen nur mit
Messbricke (max. 2,5 V) durchfihren.

3.7.2 Offner

Ist zum Motorschutz ein Temperaturwéchter als Offner vorgesehen, so ist dieser entsprechend dem
Anschlussplan mit dem Hilfsstromkreis in Reihe zu schalten (min. 25 ...... max. 250 V 1,6 A).




3.8 Inbetriebnahme

A Vorsicht

Temperaturen erreichen.
Verbrennungsgefahr

» Sichern Sie hei’e Oberflachen gegen betriebsmafiges oder ungewolltes
Berlihren ab. Bringen Sie hierzu Abdeckungen oder Warnhinweise
vorschriftsmafig an.

» Lassen Sie den Motor vor Beginn jeglicher Arbeiten ausreichend abkuhlen.

iz Die Oberflache des Antriebs konnen wahrend des Betriebs hohe

Montage der Ubertragungselemente

Zum Auf- und Abziehen der Ubertragungselemente nur geeignete Werkzeuge und Vorrichtungen
verwenden. Auf die Motorlagerung darf kein Druck oder Schlag Gibertragen werden.

Ausrichten bei Kupplungsbetrieb

Bei Kupplungsbetrieb sind die Wellen axial und radial gegeneinander auszurichten. Das Einstellen der
Luft zwischen den Kupplungshalften ist nach den Angaben der Kupplungshersteller vorzunehmen.

Nur Kupplungen verwenden, die mittenversatz-, winkel-, langs- und drehelastisch sind. Starre
Kupplungen sind nicht zulassig und nur in Ausnahmefallen nach Absprache mit dem Hersteller
einsetzbar.

Vor Inbetriebnahme ist mindestens zu priifen ob:

e der Laufer ohne anzustreifen gedreht werden kann,

e der Motor ordnungsgemal ausgerichtet und montiert ist,
o die Abtriebselemente richtige Einstellbedingungen haben,

e alle elektrischen Anschlisse, Verbindungselemente sowie Befestigungsschrauben
ordnungsgemal angezogen und ausgefihrt sind,

e vorhandene Zusatzeinrichtungen (z.B. Bremse) funktionsfahig sind,
e die KihImittelzufihrung nicht beeintrachtigt ist,
e BerlihrungsschutzmalRnahmen fiir bewegte und spannungsflihrende Teile getroffen sind.

4 Instandhaltung

A Gefahr

(allpolig vom Netz getrennt) durchfiihren und Motor stillsetzen.
Tod, Herzrhythmusstérungen

» 5 Sicherheitsregeln einhalten, siehe Kapitel Auflistung der Sicherheits- und
Installationshinweise auf der Seite 6

é Installationen und Arbeiten nur bei spannungsfrei geschaltetem Gerat

4.1 Inspektion

Je nach Schmutzbefall sind die Motoren regelmafig entlang der gesamten Oberflache zu sdubern.

Erste Inspektion im Normallfall nach ca. 500 Betriebsstunden, spatestens 1 Jahr durchfiihren. Weitere
Folgeinspektionen sollten je nach Einsatzbedingungen in geeigneten Intervallen, wie z.B.
Nachschmier- bzw. Fettwechselfristen, mindestens jedoch einmal im Jahr durchgefihrt werden.

Es ist ebenfalls darauf zu achten, dass die auftretende Staubablagerung von Zeit zu Zeit entfernt wird.
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Bei Inspektion ist zu priifen, dass

e die technischen Daten laut Typenschild eingehalten werden,

e keine Leckagen (Ol, Fett, Wasser) vorhanden sind,

e sich die Laufgerausche der Lager sowie die Laufruhe des Motors nicht verschlechtert haben,

o alle Befestigungsschrauben fiir elektrische und mechanische Verbindungen fest angezogen sind,

e Kabelverschraubungen am Anschlusskasten auf festen Sitz des Anschlusskabels kontrollieren.
Bei gelockerten Kabelverschraubungen ist die Zugentlastung (wenn vorhanden) zu I6sen und
anschlieflend die Kabelverschraubung anziehen, bis sich das Kabel nicht mehr bewegt. Ein
anziehen bis es zu Einschnirungen am Kabel kommt ist unbedingt zu vermeiden. Nach
erfolgreichem Anziehen ist die Zugentlastung (wenn vorhanden) wieder zu befestigen.

e bei Kupplungsbetrieb die Ausrichtung des Motors in den zuldssigen Toleranzen liegt.
e die Staubablagerung entfernt wird.

4.2 Lager

4.2.1 Lagerung allgemein

Bei Ausnutzung der in unseren technischen Listen angegebenen maximal zuldssigen Belastung,
betragt die nominelle Lagerlebensdauer (L10h) bis zu 20.000 Betriebsstunden.

L10h = die nominelle Lebensdauer bei 90% Erlebenswahrscheinlichkeit (entspricht 10 %
Ausfallwahrscheinlichkeit) ohne den Einfluss des Schmierstoffes in die Berechnung mit
einzubeziehen.

Bei Fettdauerschmierung ist die Fettgebrauchsdauer auf die Lagerlebensdauer abgestimmt. AuRere
Einflisse zur Reduzierung der Fettgebrauchsdauer sind z.B. Schmutz, Feuchtigkeit, stoRartige oder
erhohte Belastungen, auliere Temperatureinflisse und Vibrationen. Eine exakte Einschatzung solcher
Minderungsfaktoren ist nahezu unméglich. Daher empfehlen wir eine Wartung der Lager nach 3
Jahren, spatestens jedoch nach 5 Jahren.

Durch hohe Drehzahlen und die dadurch erhéhten Schwingungen, z. B. Betrieb am
Frequenzumrichter, verandert sich die Laufruhe und die Lager sowie der Schmierstoff werden
mechanisch starker beansprucht.

Hierdurch reduziert sich auch die Fettgebrauchsdauer und die Lagerlebensdauer.

Vom Kugellagerhersteller nicht gedeckelte Lager missen entsprechend der Fettgebrauchsdauer
(rechtzeitig) neu gefettet werden, damit die nominelle Lagerlebensdauer erreicht und Ubertroffen
werden kann.

4.2.2 Lager mit Dauerschmierung

Bei Motoren mit lebensdauergeschmierten Lagern und einer Drehzahl bis 3600 min-1, sollten die
Lager nach 20.000 Betriebsstunden erneuert werden. Wir empfehlen die Erneuerung der Lager nach
3 Jahren, spatestens jedoch nach 5 Jahren.

Schmierstoffe siehe auf der Seite 14.
Das Mischen verschiedener Fettsorten ist zu vermeiden!

4.2.3 Lager mit Nachschmierung

Bei Motoren mit Nachschmiereinrichtung sind Nachschmierfrist, Fettmenge und Fettqualitat durch ein
Zusatzschild am Motor angegeben.

Die vorgegebenen Schmierintervalle verkirzen sich bei extremen Belastungen bzw. erhdhten
Temperaturen. Falls die im Schmierschild genannten Betriebsstunden innerhalb von 3 Jahren nicht
erreicht werden, sollte vorzeitig nachgeschmiert werden. Nachschmieren nur bei drehendem Laufer
und verminderter Drehzahl (z.B. 25Hz), damit das Altfett aus dem Lager verdrangt wird und das Lager
nicht geschadigt wird.

Schmierstoffe auf der Seite 14
Das Mischen verschiedener Fettsorten ist zu vermeiden!
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Achtung
Beim Nachschmieren der Lager miissen unbedingt die Fettablassschrauben,

wenn vorhanden, am Lagerschild AS und BS geé6ffnet werden!

Reinigungsintervalle

Das regelmaBige Entfernen des Altfettes ist notwendig, um die erwartete
Lebensdauer des Lagers nicht negativ zu beeintrachtigen.

Es muss sichergestellt werden, dass die Laufbahnen des Lagers und die

Walzkoérper wiahrend des Reinigungsvorganges nicht beschéadigt werden.

Als Hilfsmittel keine metallischen Werkzeuge verwenden. Es diirfen keine
Verunreinigungen in Waélzkérperndhe oder sogar in die Walzkorper
gelangen!

Folge ist eine drastische Lebensdauerreduzierung!

Weitere Hinweise siehe Kapitel Instandsetzung

4.3 Instandsetzung

Ersatzteillisten und normale, zeichnerische Darstellungen enthalten keine detaillierten Angaben tber
Art und Abmessungen der Bauteile. Deshalb beim Demontieren Zuordnung der jeweiligen Bauteile
feststellen und diese fir den Zusammenbau kennzeichnen.

4.3.1 Lagerwechsel

Motor im erforderlichen Umfang demontieren. Walzlager mit geeigneter Vorrichtung abziehen und
Lagerstellen von Verunreinigungen saubern!

Neues Walzlager gleichmafig auf ca. 80°C erwarmen und aufziehen.

Ca. 50% des freien Raumes im Lager sowie der Fettrdume im Lagerschild bzw. Lagerdeckel mit Fett
der zugelassenen Qualitaten fiillen.

Dichtungselemente (z.B. Wellendichtringe) missen vor dem Zusammenbau auf Funktion sowie
Beschadigung Uberprift und bei nicht mehr ausreichender Wirksamkeit erneuert werden.

4.3.2 Fugenabdichtung

Bei Motoren der Schutzart IP56 oder hdher (siehe Leistungsschild) mussen die Teilefugen zwischen
dem Motorgehause und den Lagerschilden durch eine geeignete, nicht aushartende Dichtungsmasse
abgedichtet werden.

5 Zusatzhinweise fur Bremsmotoren

Nach dem Anbau der Motoren ist die Bremse auf einwandfreie Funktion zu
tberpriifen!

Motoren mit Handliftung:

Die Handluftung ist ausschlief3lich fiir den Notfall bestimmt und darf nicht zur
Aufrechterhaltung eines provisorischen Betriebes verwendet werden.
Handliftung auf keinen Fall zum Liften der Bremse bei der Inbetriebnahme und
im normalen Betrieb verwenden!

12



5.1 Allgemeines

Die angebaute Einscheiben-Federkraftbremse ist eine Sicherheitsbremse, die bei abgeschalteter
Spannung durch Federkraft bremst. Geliftet wird die Bremse Uber einen Elektromagneten.

5.2 Schaltung

Der Anschluss des Bremssystems erfolgt tiber einen im Klemmenkasten eingebauten Gleichrichter,
entsprechend dem jeweils beigefligten Schaltbild. Die anzulegende Anschlussspannung ist auf einem
am Motor angebrachten Zusatzschild angegeben.

5.3 Wartung

Die angebauten Bremsen sind bis auf das Nachstellen des Luftspaltes “X* (siehe Tabelle 1:
Einscheiben-Federkraftbremse auf der Seite 14) wartungsfrei. Beim Uberschreiten des maximalen
Luftspaltes “X max. “, je nach Bremsengrof3e etwa 0,5 -1,3 mm, wachst die Ansprechzeit der Bremse
stark an bzw. die Bremse liftet bei unglinstigen Spannungsverhaltnissen nicht mehr. Der erforderliche
Luftspalt “X* kann bei geldsten Zylinderschrauben (18.11) durch Linksdrehen der Nachstellhiilsen
(18.12) wieder eingestellt werden.

5.4 Bremsmomenteinstellung

Die stufenlose Bremsmomenteinstellung erfolgt durch Verdrehen der Einstellmutter (18.6) mittels
eines Hakenschlissels. Durch Rechtsdrehung, in Richtung Antriebswelle gesehen, vergrofiert sich
das Bremsmoment. Durch Linksdrehung verringert sich das Bremsmoment.

6 Ersatzteile

Bei Ersatzteilbestellungen bitte neben der genauen Teilebezeichnung unbedingt Motortype und
Motornummer (Daten sind dem Leistungsschild zu entnehmen) angeben.

Mit Ausnahme genormter handelsublicher und gleichwertiger Teile, z. B. Kugellager, durfen nur
Originalteile verwendet werden.

Dies betrifft insbesondere Dichtungen und Anschlussklemmen.

7 Endgiultige AuBerbetriebnahme (Demontage, Recycling,
Entsorgung)

Motoren grundsatzlich so zerlegen, dass ein umweltgerechtes Recycling und Entsorgen der
Motorkomponenten mdglich ist.

Bei Recycling und Entsorgung der demontierten Motorkomponenten grundsatzlich die zum Zeitpunkt
der endgliltigen AuRerbetriebnahme gliltigen gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen beachten!
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8 Anhang

Bremsmoment | (Nm) | 2 4 8 |16 | 32 | 60 [ 80 | 150 | 240 | 360 | 400 | 800 | 1000
Luftspalt X (mm)|(0,2|02|02(02|03|03(03(04|04|05]|05(05] 0,5
Tabelle 1: Einscheiben-Federkraftbremse
Betriebsbedingungen Warmeklasse Walzlagerfett / Einsatzbereich
Normal F Hochtemperatur- und Langzeitschmierstoff
-40 °C bis +180 °C
Hohe Temperaturen, H Hochtemperatur- und Langzeitschmierstoff
extreme Betriebsbedingungen -20 °C bis +180 °C
Tiefe Temperaturen F Tieftemperaturschmierstoff
-50 °C bis +150 °C
Tabelle 2: Schmierstoffe
Gewinde-a M4 M5 M6 M8 M10 M12 M16 M20
Anziehdrehmoment 1,2 2,0 3,0 6,0 10,0 15,5 30,0 52,0

Tabelle 3: Anziehdrehmomente fiir Schraubenverbindungen der Klemmbrettanschliisse

Die Anziehdrehmomente gelten, soweit keine anderen Werte angegeben sind!
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Teile.-Nr. Bezeichnung

1.0 Gehause (IMB3)

1.1 Gehause ohne Fuke (IMB5 / IMB14)
1.2 MotorfiiRe

2.0 Statorpaket mit Wicklung

3.1 Rotor mit Welle

4.0. Lagerschild AS (IMB3)

41 Flanschlagerschild (IMB5)

4.2 Flanschlagerschild (IMB14)

5.1 Lagerschild BS

6.0 Lagerdeckel ASi

6.1 Lagerdeckel ASa

6.2 Lagerdeckel BSi

6.3 Lagerdeckel BSa

6.4 Schleuderscheibe

7.0 Lufter (Thermoplast)

7.1 Lufter (Aluminiumlegierung)
8.2 Lufterhaube

8.3 Schutzdach (IMV1)

9.2 Klemmenkastenrahmen

9.3 Klemmenkastenrahmendichtung
10.0 Klemmbrett, komplett

11.2 Klemmenkastendeckel

11.3 Klemmenkastendeckeldichtung
12.0 Walzlager AS

121 Walzlager BS

13.0 Wellendichtring

13.1 Wellendichtring

14.0 Sicherungsring (Walzlager)
141 Sicherungsring (Walzlager)
14.2 Sicherungsring (Lufter)

14.3 Sicherungsring (Bremse)

15.0 Wellenbandfeder

16.0 Ringschraube

171 Kabel-Verschraubung

18.0 Bremse, komplett

18.1 Bremsscheibe

18.2 Ankerscheibe

18.3 Magnetteil

18.4 Druckfeder

18.5 Druckstuck

18.6 Einstellring

18.7 Handliftung, komplett
18.8 Klemmenleiste
18.9 Gleichrichter
18.10 Reibblech
18.11 Zylinderschraube
18.12 Nachstellhiilse

Tabelle 4: Ersatzteile

Bestellbeispiel: BaugroRe: 160L
Motor Nr.: 3574507
Bauteil: 3.1 Rotor mit Welle
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9 Konformitatserklarung

EU-Konformitéatserklarung

Dokument-Nr./Monat.Jahr : 1.51.821.001/06.22
Hersteller : EMOD Motoren GmbH
Anschrift : Zur Kuppe 1

D-36364 Bad Salzschlirf
Produktbezeichnung . Drehstrommotoren
Type (BaugroRe) : .56 S/L.. - ..560L..

..B 56 S/L.. - ..B 560L..

Das bezeichnete Produkt stimmt mit den Vorschriften folgender Europaischer Richtlinien
tiberein:

2014/35/EU

Richtlinie 2014/35/EU des Europdischen Parlaments und des Rates zur Harmonisierung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten liber die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur
Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt (Neufassung)

2014/30/EU

Richtlinie 2014/30/EU des Europdischen Parlaments und des Rates zur Harmonisierung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit
(Neufassung)

Das bezeichnete Produkt ist entwickelt und gefertigt worden in Ubereinstimmung mit
folgenden Normen:

EN 60034-1: 2010 + Cor.: 2010 EN IEC 60034-5: 2020 EN 60034-6: 1993
EN 60034-9: 2005 + A1: 2007 EN IEC 61000-6-1: 2019 EN IEC 61000-6-2: 2019
EN IEC 61000-6-3: 2021 EN IEC 61000-6-4: 2019 EN 60204-1: 2018

Erstmalige Anbringung der CE-Kennzeichnung: 1996

Aussteller: :  EMOD Motoren GmbH
Ort, Datum :  Bad Salzschlirf, 28.06.2022
Unternehmungsleitung ’j//
bl |
Wiy

Roland Odenwald

Diese Erklarung bescheinigt die Ubereinstimmung mit den genannten Richtlinien und Normen,
beinhaltet jedoch keine Zusicherung von Eigenschaften im Sinne der Produkthaftung.

Die Sicherheitshinweise der mitgelieferten Produktdokumentation sind zu beachten.

17



	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Anwendungsbereich
	1.2 Erläuterung der verwendeten Kennzeichnungen
	1.3 Auflistung der Sicherheits- und Installationshinweise
	1.4 Haftungsbeschränkung
	1.5 Sicherheit

	2 Transport und Lagerung
	2.1 Transport
	2.2 Lagerung

	3 Montage und Inbetriebnahme
	3.1 Aufstellung
	3.1.1 Standort

	3.2 Befestigungen von Motoren
	3.3 Kondenswasser-Abflusslöcher
	3.4 Auswuchtung
	3.5 Überprüfung des Isolationswiderstandes
	3.6 Elektrischer Anschluss
	3.7 Motorschutz
	3.7.1 Kaltleiter
	3.7.2 Öffner

	3.8 Inbetriebnahme

	4 Instandhaltung
	4.1 Inspektion
	4.2 Lager
	4.2.1 Lagerung allgemein
	4.2.2 Lager mit Dauerschmierung
	4.2.3 Lager mit Nachschmierung

	4.3 Instandsetzung
	4.3.1 Lagerwechsel
	4.3.2 Fugenabdichtung


	5 Zusatzhinweise für Bremsmotoren
	5.1 Allgemeines
	5.2 Schaltung
	5.3 Wartung
	5.4 Bremsmomenteinstellung

	6 Ersatzteile
	7 Endgültige Außerbetriebnahme (Demontage, Recycling, Entsorgung)
	8 Anhang
	9 Konformitätserklärung

